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Aktuelle Themen:   Aktuelles aus dem Bürgerverein +++ Mitmachakti-onen Telekom-Kästen und lebendiger Adventkalender +++ Gellep-���������	���
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Mehr Fotos auf www.buergerverein-gellep-stratum.de Fotos: BV 

Der MGV lädt ein, bei Regen und bei Sonnenschein ... 
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Der Bürgerverein Gellep-Stratum kann gewinnen 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! Hatten Sie auch die Werbung der On-line-Plattform nebenan.de im Brief-kasten? Darin hieß es, eine Gruppe von Anwohnern, die ihre Nachbarn besser kennenlernen und die Ge-meinschaft untereinander stärken möchte, hätte online die Nachbar-��������	
��
�-
�������������
�
��gerufen. Das sorgte natürlich für Ge-sprächsstoff in unserem Dorf. Die Meisten durchschauten, dass es sich um einen gewerblichen Anbieter han-delt, der Daten sammelt und verkauft.  Warum braucht man überhaupt eine Onlineplattform, um seine Nachbarn und Anwohner besser kennen zu ler-nen?  Um andere Gellep-Stratumer besser kennen zu lernen, gibt es bereits heu-te viele Möglichkeiten, nicht nur die Warteschlange an der Kasse bei RE-WE. Es gibt auch ein intensives Ver-einsleben mit Veranstaltungen, Fahr-radtouren, Kirchweihfest, Maifeier, der Möglichkeit, auf dem Sportplatz Boule zu spielen usw. Man kann am Karneval teilnehmen, sich in den ver-schiedenen Vereinen beteiligen oder aber auch dem Bürgerverein beitre-ten. Wie Sie sehen, gibt es viele Mög-lichkeiten, sich aktiv am Dorfleben zu beteiligen. Man muss sie allerdings auch nutzen und das liegt an jedem �
������ �Weitere  Möglichkeiten, mit anderen ins Gespräch zu kommen, sind zwei Aktionen des Bürgervereins. Wir la-den Sie zum einen dazu ein, bei der 

Verschönerung der Telekomkästen in Gellep-Stratum und zum anderen am lebendigen Adventkalender mitzuwir-ken, siehe Seiten 3 und 25.  In unserem Ortsteil Gellep-Stratum wird noch der persönliche Kontakt ge-pflegt und nicht nur, wie bei facebook, anonym diskutiert. Deshalb lud Ulrich Lohmar, Mitglied des Rates der Stadt Krefeld und der Bezirksvertretung Uerdingen/Gellep-Stratum und Vorsit-zender des CDU-Ortsverbandes Gel-lep-Stratum, zu einem Stammtisch ein, siehe S. 5 �7.  Jeder kann zur Gemeinschaft und zum Miteinander etwas beitragen. Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß beim Lesen. 
�������������	
����������	

���	���
	�Stimme abgeben beim online-Voting �
��������
�
������������  Ausführlich auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de. 1 
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Der Bürgerverein Gellep-Stratum und der Stadtteil-Verein Gellep-Stratum haben die Idee, die im Ort stehenden grauen Verteilerkästen der Telekom mit Motiven aus der rö-mischen Vergangenheit oder ande-ren Motiven zu verschönern. Es wer-den daher Ideen zur Verschöne-rung der grauen Kästen gesucht.  Wer immer schon mal einen dieser grauen Kästen von der Telekom ver-schönern wollte, kann das nun ganz legitim und einfach, ohne nächtliche Sprayaktion mit Maskierung.  Nicht nur inoffizielle Graffiti-Kunst-werke haben schon mal Farbe ins Grau gebracht. Einige Gehäuse wur-den offiziell bemalt, oft auf Anfrage von Kommunen, Schulen oder Kin-dergärten. Der Weg dahin war durch viel Papierkram allerdings recht auf-wendig und ließ manchen willigen Künstler wieder abspringen. Schade, denn die bunten Kästen sehen ein-deutig schöner aus! Und schrecken nebenbei den ein oder anderen Möchtegern-Graffiti-Künstler davon ab, seine Spuren auf den Gehäusen zu hinterlassen.  Damit der Look der Kästen nicht ��������	

��������
�	���
������
�	�
Mitarbeiter der Telekom, was die kleinen und großen Künstler vorha-ben. Standort, Skizze und aktueller Zustand des Gehäuses müssen ein-gereicht werden. Regional wird von der Niederlassung geprüft, ob es sich überhaupt um ein Gehäuse der 3 

Mitmachen bei der Aktion  ����������	
�����
�� 

Foto: Internet 
Schicken Sie bitte eine Email mit ih-rem Motivvorschlag, dem Standort des Kastens und der genauen Angabe des Standortes (Straße und Hausnummer) an: 

Telekom handelt und ob das ge-wünschte Motiv umsetzbar ist. Außer-dem wird geklärt, ob eine kommerziel-le Nutzung der Gehäuse möglich ist oder bereits Pläne bestehen. Die Moti-ve müssen ethisch, politisch und religi-ös neutral sein und dürfen keine kom-merzielle Werbung enthalten. Klar ist, dass die Kästen nicht tiefschwarz an-gemalt werden dürfen: Das könnte zu verstärkter Wärmeentwicklung führen, die der Technik schadet. Aus gleichem Grund dürfen die Lüftungsauslässe, Schließvorrichtungen und Scharniere nicht bemalt oder lackiert werden.  Nach ersten Erfahrungen läuft durch die Vereinfachung des Genehmi-gungsverfahrens die Umsetzung ein-fach und schnell. So erfreuen sich eini-ge Gehäuse schon an einem neuen Look, der sie teilweise sogar in ihrer Umgebung verschwinden lässt.  

Gregor Roosen:  g.roosen@krefeld.de oder Kurt Hartwich:  kurt.hartwich@t-online.de 



�

��������	
����
�
�������
�
����
����	
�
���
�� �����
����
��
��
��
��������	
�
���	

������	
����
���
��	����
�������
���
����
��� �
��!� �
��
���� ����������
��""�!
�
������#�$����
��%��
�#��
��	��
���
���
�&&
�
'((�

)����*+),,�-�����!� �
)�*.),,/0*),,�-�����1��
���2�%�
�	
���3��

��%�		
����(
��4
���056����7+.,5�!�
(
��/4
��
������$
��)�,0*8*/8+*6,,

��	
	
�


��������	
����

���������	��
���

�����������	
	��
������� ���
�
����������������������������������		���
�������������
 �!
�"!
��!
#�


��
$
��
%��









































 "!
�&

















��
$
��
%��'�"����
���("��
���
)&��*������
�&��
+*���&���4 



�

Zum Dorf- und Bürgerstammtisch am 3. August hatte Ulrich Lohmar, der sich in seinem Wahlkreis sehr enga-giert, in der Gellep-Stratumer face-book-����������	����
����
����������
�	�
����������
	��������
�����war die Hundekotbeutelstation, die endlich für Gellep-Stratum geneh-migt wurde und für die nun der opti-male Standort gesucht wird.   Über den Meinungsaustausch infor-mierte uns Gaby Kopannia.  U. Lohmar kam gut vorbereitet zu dem gut besuchten Stammtisch. Bei facebook wurde der Standort kontro-vers diskutiert. Hundebesitzer waren hierbei überraschenderweise ganz anderer Meinung als Mitbürger ohne Hund, die einen Standort in der Nähe von REWE favorisierten, wo es je-doch bereits mehrere Abfallbehälter �����������
�����������������	� !�"beutelstation soll nun im September 2017 an der Ecke In der Elt / An der Puppenburg aufgestellt werden.           Dort hatte Ingrid Koch über eine län-gere Zeit einen Eimer zur Entsor-gung der Hundekotbeutel aufgestellt, bis es zu viel wurde und sie den 

schweren Eimer nicht mehr nach Hau-se tragen konnte.  Neben diesem Thema wurden noch weitere Beobachtungen geschildert und besprochen:  Diskussion mit Ulrich Lohmar 
Eine Verkehrsanbindung des Hafens an den öffentlichen Personennahver-kehr fehlt derzeit. Einige Leute, die im Hafen arbeiten, kommen mit dem Bus 831 bis zur Haltestelle Heidbergsweg und fahren mit ihrem an der Haltestelle deponierten Fahrrad weiter zur Ar-beitsstelle. Andere kommen mit dem Privat-Pkw, was einen hohen Individu-alverkehr und Parkprobleme verur-sacht. 

Foto: BV 
weiter auf S. 7 

Im Hafengelände fehlen außerdem Abstellplätze für die LKW. Sehr viele Fahrer parken am Castellweg, an der Fegeteschstraße, aber auch an dafür nicht vorgesehenen Stellen, z. B. auf der Straße vor dem Friedhof und vor der Einfahrt zu Thyssen Krupp Flach-stahl. Die Fahrer haben dabei keine Möglichkeit, ihre Notdurft zu verrich-ten und ihren Müll zu entsorgen.  Die Lärmbelästigung durch die Firma Derda ist oft zu hoch, speziell im Sommer, weil die Tore nicht geschlos-sen werden. 5 

Foto: BV 
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Der Bus 047 ist zu groß für einige Straßen in Gellep-Stratum und fährt meistens ohne Fahrgäste. Die Fahrer nehmen den anderen Autos und auch Fußgängern regelmäßig die Vorfahrt.  Personalabbau bei der Polizei: Es dauert zu lange, bis ein Einsatzwa-gen hier ist, z. B. bei Ruhestörung, Unfall.  Eine Apotheke fehlt. Früher gab es in der Praxis Strickling einen Briefkas-ten für Rezepte, der von einer Apo-theke geleert wurde. Die verordneten Arzneimittel wurden an die Patienten geliefert. Das stellt aber einen Ver-

Die Reinigung der Fahrbahnen von Schmutz, Abfällen, Laub, Unkraut und sonstigen Verunreinigungen lässt zu wünschen übrig. Die Reinigungs-maschine fährt z. B. manchmal nur an den Parkbuchten vorbei.  Es wird eine Bank gewünscht für die Bushaltestelle Stratum Richtung Lank, damit die Wartenden sich set-zen können. Foto: BV 

Fortsetzung von S. 5 stoß gegen das Wettbewerbsrecht dar.  Es wurde aber auch ein Lob ausge-sprochen, und zwar für die Sauberli-nie der GSAK. Die gemeldeten Müll-ablagerungen werden zügig beseitigt.  Ulrich Lohmar will demnächst häufi-ger mit seinem Hund in Gellep-Stratum spazieren gehen, um sich selber ein Bild von den Beobachtun-gen zu machen. Zur erneuten Diskussion wird U. Loh-mar für den nächsten Stammtisch ���������������	
�
������
�����	����	�
������	�����  Ein Termin wurde bereits verabredet: 12. Oktober 2017.  Also, bitte schon vormerken.  
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Die Westdeutsche Zeitung befragte �����������	
�����	���
���������
��	����	���
�����������	������	��������Stadtteil gut finden und was nicht. ���������	
�����
�������������������sentativ, aber eine beachtliche An-zahl. Auch viele Gellep-Stratumer verteilten Schulnoten zu den ver-schiedenen Themen, z. B. Lebens-qualität, Einkaufsmöglichkeiten, An-gebote für Jugendliche.  Bei der öffentlichen Diskussion in der ehemaligen Weinbrennerei Dujardin diskutierte WZ-Redaktionsleiter Mi-

Gellep-���������	�
���
���	�
� ����������������	������������������	��kus Schön, der neue Leiter des Ju-gendamtes Krefeld. Er bedauert, dass die 246 Minderjährigen in Gel-lep-Stratum keinen Platz außer dem Pizza-Wagen haben, wo sie sich tref-������
���	�
������������� ����!��sen den Unzufriedenheiten nachge-hen und uns das noch einmal an-schauen. Ich werde mich dafür ein-setzen, dass die Kinder- und Ju-gendarbeit personell besser ausges-tattet wird. Mobile Kräfte könnten die �������������  Bezirksvorsteher Jürgen Hengst sagt 
	"�#�� 	�����
�
��� !�������
���
man als Stadt überhaupt realisieren kann? Wir müssen Menschen finden, die auf die Befindlichkeiten von Ju-gendlichen eingehen. Die ehrenamtli-che Unterstützung fehlt in Gellep-Stratum. Für den 2007 gegründeten Jugendbeirat haben sich 30 junge Menschen im Alter von 14-21 Jahren gefunden, aber niemand aus Gellep-Stratum. Dieses Gremium ist eine Plattform für Jugendliche und kann in ������
����������	��$����������������� 

Foto: WZ 

9 weiter auf S. 11 
chael Passon mit kompetenten Ge-sprächspartner auf dem Podium und dem Publikum. Für Gellep-Stratum waren nur zwei Themen wichtig: die Kinder- und Jugendarbeit und das Castell, das als Teil des Niederger-manischen Limes voraussichtlich im Jahr 2020 zum Unesco-Weltkultur-erbe werden soll.  Es wird vielleicht auch die Jugendli-chen in Gellep-Stratum interessieren: �����������-Anlage an der Alten Kre-felder Straße in Uerdingen wird deut-
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Zum Weltkulturerbe Niedergermani-scher Limes meint Jennifer Mor-scheiser, die neue Leiterin des Mu-�����������	
����
����������������kann ich mir eine virtuelle Rekon-struktion des Kastells vorstellen und eine App, die vor Ort anklickbar ist. Aber es ist extrem schwer vorstell-bar, dass vor Ort mit dieser Infra-struktur Tourismus entstehen könnte. Alles könnte sich im Museum abspie-�������
������������
�����������mit den Funden aus Gelduba ist Weltklasse. Es gibt keine vergleich-bare Glassammlung in Deutschland, die Funde aus dem Hafengebiet sind einzigartig. Die Funde auf dem aktu-ellen Ausgrabungsgebiet am Castell-weg, wo die Getreidemühle entste-hen wird, haben schon bewiesen, dass die Ansiedlung wesentlich grö-ßer war und etwa 600 älter ist, als bisher bekannt. Das römisch-frän-kische Gräberfeld und die römische Siedlung Gelduba sind einer der wichtigsten archäologischen Fund-���������� ����� 

11 

Auf der Jahreshauptversammlung des Bürgervereins wurde angeregt, eine Besichtigung des Düngemittel-herstellers COMPO, früher Guano, zu organisieren. Werksleiter Heinrich Leymann nahm unsere Anfrage posi-tiv auf und lud uns gerne ein. Er be-grüßte uns am 17. August gemein-sam mit dem Qualitätsmanager der Firma COMPO, Martin Keller, herz-lich als Nachbarn. Beide machten klar, dass COMPO viel an einem gu-ten nachbarschaftlichen Verhältnis liegt. 
Werksbesichtigung Compo 

Fortsetzung von Seite 9 

Foto: BV/M.K. 

weiter auf S. 13 

Nicht alle Sorgen und Wünsche der Stratumer wurden in dieser Diskussi-on behandelt. Erfreulich war aber, dass die WZ - nunmehr hautnah ! dem Bürgerverein in einem Sonderin-terview die Gelegenheit gab, weitere Punkte zu thematisieren.  �
��"��
����#
�$����
��������
%�� ��
&ne Krefeld Stadtteile Linn und Gellep-��������� 
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Düngerkügelchen sein, weil der Ball in direktem Kontakt mit der Rasen-narbe gespielt wird. Beim Putten sind Präzision und Kalkulierbarkeit des Balllaufverhaltens entscheidend. Deshalb muss das Grün glatt, bere-chenbar und schnell sein.  Landwirt Heinz Raven von der Kai-serswerther Straße kennt COMPO ���������	
�����
���	���	�������������dem Trecker hier rein gefahren und habe meinen Dünger geholt. Heute �	������������������	������������	���erzählt er.  Natürlich war für die Gellep-Stra-tumer auch interessant, wie nach dem Großbrand im Jahr 2012, in dessen Folge die Produktion einge-stellt werden musste, der Wiederauf-bau erfolgte. Werksleiter Leymann: �����������	
��	
��������
��	������	beim Wiederaufbau und der Moder-nisierung des Standortes höchste Priorität. Der Brandschutz in unse-rem Werk setzt neue Maßstäbe für Produktionsanlagen und Düngemit-�������	��  Eine Bitte bekommen wir mit auf den ���
���������������������	�������oder sehen, rufen Sie bitte sofort bei uns an und melden uns ihre Beo-bachtung, Tel.-Nr. 5790. Es kommt schnellstens jemand zu Ihnen zur  	�!"����� Dies gilt auch für Sie, liebe Leser!!!  Details finden Sie unter www.compo-expert.com.  

Das 1910 gegründete Werk gehört seit 2015 zur XIO-Gruppe mit Fir-mensitzen in Shanghai, Hongkong, London. Die COMPO EXPERT GmbH in der Ohlendorffstr. 29 stellt zur Zeit 230 verschiedene Spezial-düngemittel in fester und flüssiger Form für den professionellen Einsatz her. Das Werk mit ca. 220 Mitarbei-tern gehört damit zu den wenigen auf der Welt, die das gesamte Spektrum an Düngemitteln anbieten.   Nach der Vorstellung des Werkes wurde jeder mit Helm, Warnweste, Sicherheitsbrille und -schuhen aus-gestattet; dann konnte die Besichti-gung in zwei Gruppen beginnen. H. Leymann und M. Keller zeigten uns das überraschend große Werksge-lände und die beeindruckenden Pro-duktionsanlagen für Spezialdünge-mittel.  Wir erhielten interessante Informatio-nen darüber, wie Düngemittel aus natürlichen Rohstoffen und durch technische Aufbereitung gewonnen werden und wie z. B. Langzeitdün-gerkügelchen in riesigen Maschinen-anlagen ummantelt werden. Die Hül-le sorgt dafür, dass die leicht lösli-chen Inhaltsstoffe in Abhängigkeit von Feuchtigkeit und Temperatur kontinuierlich über ca. 6 Monate an die Pflanzen abgegeben werden können. Ein nicht umhüllter Dünger ist z. B. das schnell wirkende Blau-korn.  Besondere Dünger brauchen z. B. Fußballbundesliga- und Golfplätze. Für den Golfplatz müssen es kleine 13 Fotos finden Sie auf Seite 31. 

Fortsetzung von Seite 11 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54Fax  0 21 51 - 52 08 82Mobil 0 177 - 569 26 31
W ilh e lm  Sc h ni tz ler Gm b HGarten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 47809 Krefeldw.schnitzlergmbh@t-online.de
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 
Wir gratulieren unseren Mitgliedern    50 � 60 � 70 � 75 � 80 � 85 � �������	
 

15 

Christian Birgels Ivonne Birgels Anna-Lena Dörkes Daniel Dörkes Heinz Gradowski Rita Gradowski Eveline Kindiger Marco Kindiger 
Jutta Ochoczinski Marcel Ochoczinski Martin Rantsch Monika Reuter Pascal Reuter Miriam Zeller Ralf Zeller  

Inge Horster, Marlis Johnson, Christian Kondring,  Dr. Gert Krahnstöver, Hans-Peter Meyer, Ingrid Scholten  Walter K. Eckert, Wilhelm Leven, Brigitte Werner  Paul Hülser, Anneliese Königshoff, Ingeborg Kranz,  Heinrich Möller  Wilma Hölters, Herta Scholz, Gertrud Zimmermann  Maria Abel  Elisabeth Görlich  Hans-Georg Diderich  ����������	
����
�� 

60 Jahre   70 Jahre  75 Jahre   80 Jahre  85 Jahre  86 Jahre  87 Jahre  89 Jahre Sa. ab 14 Uhr So. 10-17 Uhr  
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Rätsel Wann und wo findet das Castellfest statt? Einsendeschluss ist der 31. Oktober Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail an: www.buergerverein-gellep-stratum.de oder einen Zettel abgeben bei: Veronika Menne, Am Oelvebach 137.  Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten verlost.  Lösung zum Rätsel in Heft 55: 2015 wurden 15 Kinder geboren.  ������
�
����������������
�
�

��������������������������	����������feries, Stratumer Feld. 
��
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Als gebürtiger Sudetendeutscher kam er, bedingt durch die Kriegswir-ren des letzten Jahrhunderts, zu uns an den Niederrhein und fand in Gel-lep-Stratum seine zweite Heimat.  Als politisch interessierter Mensch war er natürlich dabei, als am 17. März 1975 der Bürgerverein Gellep-Stratum gegründet wurde. Ab sofort stand er Elfriede Kleinheyer, der da-maligen Bürgervereinsvorsitzenden, als Geschäftsführer zur Seite, um die Belange der Gellep-Stratumer Bevöl-kerung erfolgreich gegenüber der Stadt Krefeld zu vertreten.   Bis ins hohe Alter war es ihm ein be-sonderes Anliegen, die Lebensquali-tät der Bürger mit den Bedürfnissen der Industrie im Einklang zu wissen.  Alfons Felzmann war maßgeblich an der Verhinderung des geplanten Kohlekraftwerks beteiligt. Durch die Erstellung seiner Broschüre konnten Rat und Verwaltung der Stadt Kre-feld erfolgreich beeinflusst werden, diese Anlage im Rheinhafen nicht zu bauen. So ist es nicht verwunderlich, 

Anfang August erhielten wir die traurige Nach-richt vom Tod unseres Ehren-mitglieds Alfons Felzmann. Er wurde 92 Jahre alt und wohnte auf dem Tacitus-weg 7.  ��������	�
�����
�
dass auch der Plan, einen Rückzugs-ort für die Gelleper zu finden, auf sei-ne Initiative zurück zu führen ist.   Wir erinnern uns gerne an Alfons Felzmann, der durch seine positive Lebenseinstellung dazu ermuntert, einen Blick auf das Hafenwendebe-cken zu werfen, und uns sagen lässt: ��������	�
���
��������
�
���	��  Marianne Jagusch 

Nachruf 
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Foto: BV 
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Musikalische Früherziehung in Gellep-Stratum  

Dort finden Sie die Termine  

Seit 2001 wohnt Anja Schlechter mit ihrer Familie in Gellep-Stratum in der Heinrich-Leven-Straße und gibt dort Klavier- und Flötenunterricht für Kin-der und Erwachsene. Sie hat ihr Hobby zum Beruf gemacht, studierte Musik auf Lehramt mit den Schwer-punkten Klavier und Gesang und bil-dete sich anschließend im Umgang mit frühkindlicher musikalischer Er-ziehung weiter. Seit 1999 bietet sie den MUSIKGAR-TEN an, u. a. im Krevital, in den Kin-dergärten in St. Tönis, Oberkassel und der Musikschule in Niederkas-���������	�
����
�������
������
���ich auf musikpädagogische Erfahrun-gen im Unterrichten zurückgreifen. Besonders liegt mir das Musizieren mit den Allerkleinsten am Herzen, weil es so wertvoll ist, die natürlich angeborenen Fähigkeiten der Kinder �������������������	��������
����	��Musiklehrerin. Durch ihre beiden Kinder, die inzwi-schen 14 und 17 Jahre alt sind und zur Freude der Mutter auch Klavier und Geige spielen, entstand der Kontakt zu anderen Müttern, die sich 

eine MUSIKGARTEN-Gruppe in Gel-lep-Stratum wünschten. Im Pfarrheim waren Termine frei und so können dort seitdem Kurse angeboten wer-den. MUSIKGARTEN ist Spiel und Spaß mit Rasseln, Klanghölzern, Trom-meln und weiteren Instrumenten. Singen, Tanzen und Bewegen sind wichtige Bausteine in der Entwick-lung eines jeden Kindes. Montagmorgen und Dienstagnach-mittag können Kleinkinder ab einem Alter von ca. drei Monaten bis vier Jahre mit Begleitperson ein Gefühl für die Schönheit und Wirkung von Musik entwickeln. Außerdem können Dienstagnachmittag auch Kinder ab vier Jahre ohne Begleitperson musi-kalisch ihre Unabhängigkeit erpro-ben. Bemerkenswert ist, dass seit einiger Zeit zwar Kinder aus Willich, Meer-busch und Viersen in die Kurse kom-men, aber kaum aus Gellep-Stratum. Dabei liegt das Ziel, die Kleinen in ganz ungezwungener Atmosphäre und ohne jegliche Leistungserwar-tung an die Musik heran zuführen, ���������
��� 
Anzeige MUSIK-GARTEN siehe nächste Seite. 

www.musikgartenkrefeld.de  
Foto: BV 19 
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In diesem Jahr zieht der Martinszug am 10.11.2017 um 17:30 Uhr durch unser Dorf.  Zugweg: Legionstr., Tacitusweg, Krummestr., Ernst-Velten-Str., Le-gionstr., rechts in die Düsseldorfer Str., Kaiserswerther Str., Lanker Str., Legionstr.  Martinsfeuer auf dem Schulhof   Ausgabe der Tüten in der Kirche und im Pfarrsaal � 21 

St. Martin als Unesco-Weltkulturerbe? Unser Martinskomitee in Gellep-Stra-tum hat sich der Initiative angeschlos-sen, die die alte Tradition des Martins-festes als immaterielles Weltkulturerbe anerkennen lassen möchte.  St. Martin soll St. Martin bleiben: mit einem reitenden St. Martin, der einen Fackelzug anführt, der Bettlerszene am Feuer und der Ausgabe der Weck-männer. Dieses Fest soll nicht zum ��������	�
���
����
������
�������������ween verdrängt werden.  
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� �Sie erleichtern unserem Kassierer die Arbeit,  wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut lesbar auf der Überweisung angeben.Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes!Sie können erkennen, ob Sie ihren  bis zum laufenden Jahr überwiesen haben.Eheleute/Herr/Frau, MN: 111MustermannMusterstraße 99947809 Krefeld14  15  16  17 x     x    x    x Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/JahrKontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse KrefeldIBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX
Beitrag Die Zahlen 14 15 16 17  stehen für das Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der Beitrag bezahlt. Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt haben, konnte das nicht mehr für das Etikett berücksichtigt werden.

23 Sauberlinie der GSAK 58 22 00 Mo.-Fr. von 8:00-17:00 Uhr Wilde Müllkippen können Sie bei der Sauberlinie melden. Die Mitar-beiter der GSAK bemühen sich, den Müll innerhalb von 24 Stunden zu beseitigen. 

Die inhaltliche Verantwortung der für die-ses Heft zur Verfügung gestellten Texte und Bilder liegt beim Einsender.  Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

��

Die Eröffnung der Boulebahn beim TUS 
Foto: BV 

Der Überschuss von 1.817,76 ����������	
��
��

������
���für Anschaffungen gespendet:  Euro   50 TUS Jugendgruppe 100 Sternsinger ����	��
��������������
���
 100 Messdiener 100 Blumenschmuck Kirche   70 Seniorengruppe 200 Kindergarten   �������������������
� Die Kollekte für Action Medeor ���������	


�������
������� erfolgt im  September 
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Wir werden auch noch öffentlich da-��������	��
�	������
���������������suchen und gemeinsam Advent zu feiern. Eine Liste mit den Gastgebern und Uhrzeiten (meistens 18 Uhr) werden Sie in den Schaukästen an der Lankerstraße (neben dem Ge-meindehaus) und an der Legionstra-ße (am Eingang zum alten Schulhof) sowie auf unserer Webseite finden: www.buergerverein-gellep-stratum.de.  Alles wird im Freien stattfinden, also bitte warm anziehen. 
Adventkalender zum Mitmachen In der 54. Ausgabe, die Sie auf unse-rer Webseite lesen können, stellten wir Ihnen auf Seite 25 ff. unsere Idee vor, in Gellep-��������������
�����-	������	���������	�����������������ren, und zwar vom 1.-23. Dezember.  Wir stellen Ihnen hier die Gastgeber vor, die Sie an ihrem Adventkalen-derfenster begrüßen möchten, um mit einer kleinen Feier von 15-30 Mi-nuten Mitbürger in der Vorweih-nachtszeit zusammen zu bringen. 

25 

Freitag 1. Bürgerverein  Samstag 2. Wefers + Aust Am Oelvebach 57 Sonntag 3. Karin Schiest'l-Leven Düsseldorfer Str. 331 Montag 4. Kath. Kindergarten Legionstr. 40 Dienstag 5.  �Mittwoch 6. Hindenberg + Such Am Oelvebach 118 Donnerstag 7. Henke + Ochoczinski Am Oelvebach 115 Freitag 8. Stratumer Funken vor dem Pfarrsaal Samstag 9. Leven + Heinemann Ernst-Velten-Str. 14 Sonntag 10. Rolffs Gelleper Str. 47 Montag 11. Frauengemeinschaft vor St. Andreas Dienstag 12. Kusch Am Oelvebach 128 Mittwoch 13. Woiki Heinrich-Leven-Straße 15 Donnerstag 14. Sternsinger, Martina Holeczek Am Oelvebach 121 Freitag 15. Bordfeld  Lanker Straße 33  Samstag 16. Melchiors + Theißen Am Oelvebach 142 Sonntag 17. Dörkes+Draczig/Weihnachtskonzert St. Andreas Montag 18. Schlechter Heinrich-Leven-Straße 47 Dienstag 19. Kath. Bücherei Legionstr. 40 Mittwoch 20. Hilla Ewert Alter Schulweg 20 Donnerstag 21.  �Freitag 22.  �Samstag 23.  �Sonntag 24. Messe in der Kirche St. Andreas  
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�
��	����	��Tel.: 0173 � 7343280 www.messemotels.de info@messemotels.de 
Wir vermieten  tage-, wochen� und monatsweise.  Preise auf Anfrage. 

Exklusive Schmuckpräsentationen im eigenen Wohnzimmer, die traumhafte Gelegenheit, gemein-sam mit Freunden zu shoppen und Neues auszuprobieren.  Gerne unverbindlich weitere Infor-mationen anfordern.  Sonja Kusch unabh. Pippa&Jean Style Coach  Am Oelvebach 128 4709 Krefeld Tel.: 0177/4257077  stylecoachsonja@web.de www.funkelperle-sonja.de 

Es gibt hier etwas Neues: Sonja Kusch präsentiert in und um Gellep-Stratum die neuesten Schmucktrends im Desig-nerschmuckbereich, schöne Handta-schen und Parfums.   "Live your Dream" und Lust auf Styling, Spass und jede Menge Schmuck? Ganz ehrlich, gibt es etwas Schöneres, als mit Freundinnen über Schmuck und Mode zu reden und völlig neue Looks auszuprobieren? Auf ihrer eigenen Sty-le- Party können Sie in entspannter At-mosphäre in ihrem Wohnzimmer genau das nach Lust und Laune tun. Es han-delt sich um hochwertige Designerstü-cke für jeden Geldbeutel.   Wer interessiert ist Neues auszuprobie-ren, erhält auf Anfrage unverbindlich weitere Informationen.  
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 Unser Beirat wird Prinz 

von links: Ordensminister (Love) Herman Claßen, Organisationsminister (Happiness) Wolfgang Kreutz, Prinz Sven I., Finanzminister (Peace) Roland Holloh und Kultur� und Bauminister (Flower Power) Thomas Pütz 

Gerne wollen wir den rheinischen Karneval und das närrische Brauch-tum pflegen und erhalten. Daher ha-ben wir uns als Privatpersonen ent-schlossen, ein Fünfgestirn in der Ses-sion 2017 / 2018 zu bilden.  �������	

	����

������������������
�����������������
����������������
��Schlager- und Hippiezeit an.  Hiermit möchten wir, farbenreich und fröhlich, möglichst viele Leute in un-serem Dorf dazu animieren, sich aktiv am Karneval, insbesondere bei den Sitzungen, den Besuchen der beiden örtlichen Gastronomen und am Um-zug am Tulpensonntag, zu beteiligen und die Zeit der Freude und Ausge-lassenheit der damaligen Zeit noch einmal zu erleben.  Völlig egal ist dabei die Herkunft, das 

Alter oder die Zugehörigkeit zu einem Verein. Vielleicht finden interessierte Neubürger oder Menschen, die bis-her in das Ortsleben nicht so einge-bunden sind, so eine Möglichkeit, neue Kontakte und Freundschaften zu schließen.  Darüber hinaus würden wir uns sehr freuen, wenn wir junge Menschen für den Karneval gewinnen könnten, die die langjährige Tradition in Zukunft weiterführen und sich aktuell schon engagieren möchten.  Sollte uns jemand unterstützen wol-len, egal ob mit Geld- oder Sach-spenden, kann er sich gerne an mich wenden (SvenSuhr@gmx.de).  Hoffentlich sehen wir uns in unserem Dorf.  Auf eine tolle und ausgelassene Kar-nevalszeit ein dreifach Gellep-Stratum Helau. Foto: privat 
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Kirchweihfest St. Andreas 2017 

Tim Mertens 

Was gehört zu einem perfekten Tag? Schönes Wetter, nette Menschen, gutes Essen, Spiel & Spaß. All das fand man auch dieses Jahr beim Kirchweihfest rund um St. Andreas!  Am 9. Juli fanden sich viele Besucher ein, die durch das gesellige Miteinan-der bis in den späten Nachmittag ver-weilten. Am Ende des Tages konnte ein beachtlicher Gewinn verbucht werden, der wie üblich unter allen Vereinen/Gruppierungen geteilt wird.  Aber was passiert eigentlich hinter den Kulissen? Das Kirchweihteam stellt einen ge-wissen Betrag für Neuanschaffungen bereit, der für das diesjährige Fest in neue Faltpavillons, einen Ampel-schirm, einen Glaskühlschrank und Plakataufsteller investiert wurde. Die-se Anschaffungen stehen für ver-schiedene Veranstaltungen des Ge-meindelebens zur Verfügung.  Alle Beteiligten versuchen, jährlich wechselnde Attraktionen anzubieten und weitere Verbesserungen voran-zutreiben; das waren dieses Jahr ei-ne große Action-Hüpfburg, neue Pla-kate und erstmals eine ebenerdige Cafeteria im Außenbereich.  Schließich möchten wir den Besu-chern immer etwas Neues anbieten und uns nicht auf den Lorbeeren der letzten Jahre ausruhen!  Ein besonderer Dank geht an die Ver-eine, Gruppierungen und unzähligen Helfer im Hintergrund, die für den rei-bungslosen Ablauf sorgten! 

Fotos: BV und  Tim Mertens 

Mehr Fotos auf www.buergerverein-
gellep-stratum.de 
��������	
���
����� ����������������� Überschuss: ���������� Verwendung siehe S. 25 
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mehr Fotos auf www.buergerverein-gellep-stratum.de 
Fotos: BV 
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� Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 
���������	
���
�������������������� Messe St. Andreas - Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei köbSeniorentreff St. Andreas:sonntags, 10:15 Uhr  St. Andreas ( )Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 UhrJeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, SpielenachmittagInformationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof oder auf unserer Internetseite (s. Impressum)Änderungen vorbehaltenImpressum: Herausgeber: 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld www.buergerverein-gellep-stratum.de IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld Redaktionsteam: Anzeigenannahme: Redaktionsschluss: Veronika Menne �952236, Gregor Roosen �520798 Dr. Kurt Hartwich �571842 15. November 2017 

01.10. Erntedankfest Gartenbauverein 10:30  An der Puppenburg 02.10. Ehemaligentreffen im TUS-Treff 19 Uhr  Kaiserswerther Str. 12.10. Stammtisch mit Ulrich Lohmar ? Uhr Zum Landhaus 21.10. Weinfest Männergesangverein 20 Uhr Pfarrsaal 01.11. Totengedenken 15 Uhr Friedhof 10.11. Martinszug ��������������	���� 11.11. Karnevalserwachen KG Blau-Weiß 20:11 Uhr Pfarrsaal 19.11. Volkstrauertag 11 Uhr vor St. Andreas  � 11:15 Uhr am Ehrenmal 17.12. Weihnachtskonzert Kirchenchor 17 Uhr St. Andreas 1.-23.12. Lebendiger Adventkalender Gellep-Stratum  ��������
�����
�������������� �!
"  


